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leichtert, dass es nicht allzu sportlich werden würde. Doch 
das hiess es erst mal abzuwarten ...

Nun tauchte die Reisegruppe tief in die hiesige DNA ein: 
Ein Naturjodelerlebnis mit Talerschwingen stand auf dem 
Programm. Annemarie Baumann und Hanny Roth legten 
den Chormitgliedern mit ihrem musikalischen Können et-
was aus ihrer Toggenburger Tradition in die Herzen. Schon 
bald ertönten nun auch in den Reihen des Räbbärg-Chörlis 
die wunderbaren Klänge dieses einzigartigen Naturjodels. 

So kamen sie den musikalischen Wurzeln der Region ganz 
nah. Das Talerschwingen glich dann wohl doch eher einer 
Turnstunde, denn es verlangte viel Koordination, Konzent-
ration und Muskelkraft – und lag definitiv nicht in den Ge-
nen der Ausflügler. Was nämlich bei den Profis wie Medit-
ation aussah, ähnelte in den Reihen des Chörlis eher einer 
Waschmaschine im Schleudergang mit Unwucht. Aber es 
machte allen enormen Spass.

Der Abend wurde legendär. Nach einem grossartigen Nacht- 
essen voller echter Gastfreundlichkeit und dem traditio-
nellen Schlorzifladen stolperte die lustige Gruppe mitten 
in eine Versammlung der Landfrauen St. Peterszell. Was 
machte man da? Natürlich zettelte das Räbbärg-Chörli eine 
spontane Unterhaltung an. Der Gesang und die teils neu 
inszenierten (ob gewollt oder ungewollt) Showeinlagen 
überraschten die Sängerinnen und Sänger teilweise gerade 
selbst. Bauchmuskeln und Zwerchfell wurden stark bean-
sprucht – und das keineswegs nur bei den Zuhörenden. Es 
war ein Riesengaudi!

Nach einer Nacht – ob kurz, lang, erholsam oder eher 
streng –, begann der Morgen gemächlich. Ob das stünd-
liche Glockengeläut des nahen Kirchturms oder nun doch 
der Appenzeller schuld war, blieb für einmal das Geheimnis 
der Chörlimitglieder. 

Das feine Bäckerzmorgen im Café Hörnli nebenan lieferte 
die nötige Energie für das anstehende Programm. Es ging 
nämlich hoch hinaus. Im Baumwipfelpfad Neckertal bei 
Mogelsberg spazierte die Gruppe durch die Baumkronen 
und liess sich vom Wipfelranger auf dem 500 Meter lan-
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JAGDGESELLSCHAFT

Hubertusmesse in der 
Pfarrkirche Nebikon

Sonntag, 18. Oktober 2026, 10.00 Uhr

Die Hubertusmesse wird von den bekannten Luzerner Na-
turhornbläsern «Auerhahn» unter der Leitung von Joseph 
Koller mit Begleitung durch den Organisten und Jäger Sigi 
Kneubühler musikalisch umrahmt. Zur Aufführung gelan-
gen Werke aus «La Grande Messe de Saint Hubert» von 
Jules Cantin. Pfarreileiter Markus Müller gestaltet die Feier.

Jägerinnen, Jäger und alle Interessierte sind herzlich einge-
laden. Nach dem Gottesdienst offeriert die Jagdgesellschaft 
einen Apéro und die Naturhornbläser spielen dazu konzer-
tante Stücke und Jagdsignale.

Geniessen Sie dieses einmalige musikalische Erlebnis. Die 
Naturhornbläser, die Jagdgesellschaft und der Pfarreileiter 
freuen sich auf Ihre Teilnahme.

gen Pfad überraschende Anekdoten, kuriose Fakten über 
die Waldbewohner und spannende Geschichten zum Bau 
erzählen.

Schliesslich hiess es Abschied nehmen vom schönen Tog-
genburg. Die Weiterfahrt führte die Reisegruppe aus den 
St. Galler Hügeln heraus und hinein ins schöne Zugerland. 
Als krönenden Abschluss der Reise steuerte das Räb-
bärg-Chörli den Gubel in Menzingen an. Bei feinem Essen 
und einem fantastischen Ausblick liessen sie diesen rundum 
gelungenen Ausflug gebührend ausklingen.

WiY
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in die Zukunft
Seit dem 1. Juli 2026 bin ich Teil der Biffig AG. Nach ei-
nem ersten Monat des Kennenlernens, Zuhörens und Ein-
tauchens in die verschiedenen Bereiche durfte ich per 1. 
August 2026 die Geschäftsführung übernehmen. Die ers-
ten 100 Tage sind dabei eine besondere Zeit: Man lernt 
viele Menschen kennen, hört zu, stellt Fragen, beobachtet, 
analysiert und beginnt gleichzeitig, erste Veränderungen 
anzustossen.

Eines ist mir in dieser Zeit besonders bewusst geworden: 
Ich habe ein sehr wertschätzendes Unternehmen 
übernommen. Dafür möchte ich meinem Vorgänger, Ste-
fan Wülser, herzlich danken. Er hat die Biffig AG über 
viele Jahre geprägt und mir ein Unternehmen übergeben, in 
dem die Mitarbeitenden mit viel Motivation, Engagement 
und Herzblut arbeiten.

Was mich besonders beeindruckt, ist die Haltung unserer 
Mitarbeitenden. Wertschätzung, Freundlichkeit und Profes-
sionalität sind nicht einfach Begriffe in einem Leitbild, son-
dern werden im Alltag gelebt. Und diese Haltung kommt 
bei unseren Bewohnenden, Klientinnen und Klienten sowie 
bei den Angehörigen an.

Das zeigt sich in vielen kleinen und grossen Momenten: bei 
einer liebevoll geflochtenen Frisur für eine Bewohnerin, bei 
einer Aktivität, die für einige Stunden die Sorgen des All-
tags in den Hintergrund treten lässt, oder in einer einfühl-
samen und professionellen Pflege im Spitexbereich. Auch 
das Wohnen mit Assistenz bietet die Biffig AG eine wert-
volle Möglichkeit, selbstständig zu wohnen und bei Bedarf 
zusätzliche Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Welche 
Dienstleistungen unsere Mieterinnen und Mieter nutzen 
möchten, entscheiden sie individuell nach ihren persönli-
chen Bedürfnissen. Nicht vergessen dürfen wir dabei unser 
Restaurant Träffpunkt, das weit über die Biffig AG hinaus 
einen sehr guten Ruf geniesst. Es ist ein beliebter Treffpunkt 
und bringt Menschen zusammen, unsere Bewohnenden 
und Mieterinnen und Mieter genauso wie Angehörige, Mit-
arbeitende und Gäste aus der Region.

Wir versuchen mit allen Angeboten, nicht einfach Leistun-
gen zu erbringen, sondern den Menschen mit seinen per-
sönlichen Bedürfnissen und seiner Lebenssituation in den 
Mittelpunkt zu stellen. Ein weiterer grosser Pluspunkt ist 
für mich unser Team: Wir verfügen aktuell über die 
notwendigen personellen Ressourcen, um unsere 
pflegerischen Aufgaben zuverlässig und in hoher 
Qualität wahrzunehmen. In einer Zeit, in der viele Ins-
titutionen händeringend nach qualifizierten Mitarbeitenden 
suchen, ist dies alles andere als selbstverständlich. Es gibt 
uns die Möglichkeit, mit vereinten Kräften und einem star-
ken Team nach vorne zu schauen.

BIFFIG AG, SCHÖTZ

Herzlichen Dank Stefan Wülser – 
Willkommen Dr. Angela Schär-Stieger

Der Verwaltungsrat der Biffig AG 
dankt dem scheidenden Geschäfts-
führer Stefan Wülser für sein lang-
jähriges und engagiertes Wirken als 
Geschäftsführer herzlich. Mit gros-
sem persönlichem Einsatz hat er die 
Biffig AG geprägt, weiterentwickelt 
und eine wichtige Grundlage für 
die heutige Organisation geschaf-
fen. Als Geschäftsführer hat er die 

Entstehung der Neubauten wesentlich geprägt und die Co-
rona-Pandemie zusammen mit der gesamten Geschäftslei-
tung sowie allen Mitarbeitenden hervorragend gemeistert.

Während seinem Wirken in den vergangenen sieben Jahren 
wurde die Mauritiusheim AG in die Biffig AG umformiert – 
gleichzeitig konnten die Spitex-Organisationen von Egolz-
wil, Wauwil und Schötz in die Aktiengesellschaft integriert 
werden. Stefan Wülser kann mit Stolz seiner Nachfolgerin 
einen Betrieb mit einem sehr vielfältigen Angebot, enga-
gierten Mitarbeitenden sowie einer gelebten Kultur der 
Wertschätzung übergeben. In den herzlichen Dank des 
Verwaltungsrates schliessen wir gerne alle Mitarbeitenden 
der Biffig AG ein sowie die scheidenden Geschäftsleitungs-
mitglieder Florian Becker und Sybille Rüetschi.

Mit der Übergabe der Geschäftsfüh-
rung an Dr. Angela Schär-Stieger be-
ginnt nun ein neuer Abschnitt. Der 
Verwaltungsrat ist überzeugt, dass 
die Biffig AG über eine starke Zu-
kunfts- und Entwicklungsfähigkeit 
verfügt. Die integrierte Versorgung 
mit Spitex, Wohnen mit Assistenz 
und stationärer Langzeitpflege bie-
tet eine ausgezeichnete Grundlage, 
um auch künftig auf die Bedürfnisse 

der Menschen in unserer Region einzugehen. Gemeinsam 
wollen wir die Biffig AG wirtschaftlich stärken, ihr beste-
hendes Angebot weiterentwickeln und neue Chancen nut-
zen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Dr. 
Angela Schär-Stieger und wünschen ihr viel Freude sowie 
Befriedigung bei dieser tollen Aufgabe.

Unser gemeinsames Ziel ist klar: Die Biffig AG soll auch in 
Zukunft ein verlässlicher, innovativer und menschlicher Part-
ner für die Menschen in unserer Region sein – ein Leucht-
turm der integrierten Versorgung. Dafür werden sich der 
Verwaltungsrat zusammen mit der gesamten Geschäftslei-
tung und allen Mitarbeitenden einsetzen.

Ernst Widmer, Verwaltungsratspräsident

Angela Schär-Stieger 
mit Stefan Wülser

Ernst Widmer
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Strukturen vereinfachen, Nähe schaffen
Zu einer neuen Geschäftsführung gehört auch die Frage: 
Was müssen wir verändern, damit die Biffig AG für die Zu-
kunft gut aufgestellt ist?

Eine wesentliche Veränderung haben wir bereits umge-
setzt: Aus einer vierköpfigen wurde eine dreiköpfige Ge-
schäftsleitung. Gleichzeitig haben wir Hierarchiestufen ab- 
gebaut. Die Geschäftsleitung arbeitet heute direkt mit den 
Teamleitungen zusammen. Damit sind die Entscheidungs-
wege kürzer geworden. Wir sind näher am täglichen Ge-
schehen, können Entwicklungen schneller wahrnehmen 
und auch schneller reagieren.

Gerade in unserer Branche ist diese Agilität entscheidend. 
Die Rahmenbedingungen verändern sich laufend, sowohl 
politisch als auch innerhalb des Gesundheits- und Pflege-
wesens. Wir wollen nicht erst reagieren, wenn Veränderun-
gen bereits eingetroffen sind. Wir wollen Entwicklungen 
frühzeitig erkennen, gemeinsam Lösungen suchen und un-
sere Biffig AG entsprechend weiterentwickeln.

Gute Leistungen sollen auch korrekt abgebildet 
werden
Neben den organisatorischen Veränderungen steht auch 
die finanzielle Situation der Biffig AG im Fokus. Unsere 
Kennzahlen müssen nachhaltig verbessert werden. Das ist 
eine wichtige Aufgabe, die wir gemeinsam und mit der 
notwendigen Konsequenz angehen. Bereits in den ersten 
beiden Monaten konnten wir die Abrechnung unserer tat-
sächlich erbrachten Leistungen weiter verbessern.

Dabei ist mir eine Aussage besonders wichtig: Wir ver-
rechnen nichts, was wir nicht geleistet haben. Es 
geht vielmehr darum, dass die tatsächlich erbrachten pfle-
gerischen, betreuerischen und hauswirtschaftlichen Leis-
tungen vollständig und korrekt dokumentiert werden. Nur 
so können unsere Mitarbeitenden ihre wertvolle Arbeit 
auch entsprechend abbilden und die erbrachten Dienstleis-
tungen korrekt abrechnen.

Das ist für mich eine Frage von Professionalität und Fairness 
gegenüber unserer Kundschaft, gegenüber unseren Mitar-
beitenden und auch gegenüber der Biffig AG.

Integrierte Versorgung: 
unsere Stärke und unsere Zukunft
Wir bieten integrierte Versorgung aus einer Hand. 
Mit der Spitex, dem Wohnen mit Assistenz und der statio-
nären Langzeitpflege können wir Menschen in unterschied-
lichen Lebenssituationen begleiten und ihnen die passende 
Unterstützung bieten.

Unser Angebot wird durch wichtige Fachkompetenzen er-
gänzt. Unsere Pflegeexpertin unterstützt die Teams bei 

komplexen Pflegesituationen und stellt sicher, dass die 
Pflege fachlich fundiert und nach aktuellen Erkenntnissen 
erfolgt. Die Fachverantwortliche für Palliative Care 
begleitet Menschen mit unheilbaren oder fortschreitenden 
Erkrankungen und unterstützt Betroffene, Angehörige und 
Mitarbeitende dabei, Lebensqualität und Wohlbefinden auch 
in schwierigen Lebensphasen zu erhalten. Die psychiatri-
sche Betreuung in der Spitex ermöglicht eine fachkun-
dige Begleitung von Menschen mit psychischen Belastun-
gen und Erkrankungen und unterstützt sie dabei, möglichst 
selbstbestimmt in ihrem vertrauten Umfeld zu leben. Diese 
Fachkompetenzen sind wertvolle Pfeiler unseres umfassen-
den Angebots.

Für mich persönlich steht die integrierte Versorgung ganz 
klar im Zentrum meines Handelns. Menschen sollen 
möglichst jene Unterstützung erhalten, die sie in 
ihrer jeweiligen Lebenssituation benötigen: pro-
fessionell, individuell und mit Menschlichkeit. Dabei 
dürfen die einzelnen Angebote nicht isoliert voneinander 
betrachtet werden. Gerade die Verbindung verschiedener 
Versorgungsformen bietet die Chance, Menschen über un-
terschiedliche Lebensphasen hinweg zu begleiten und ih-
nen auch bei Veränderungen in ihrer Lebenssituation eine 
passende Unterstützung zu ermöglichen.

Und dabei denke ich nicht nur an die Menschen, die unsere 
Dienstleistungen in Anspruch nehmen. Auch die Angehöri-
gen sind ein wichtiger Teil unseres Handelns. Sie sollen sich 
gut informiert, ernst genommen und sicher fühlen. Mein 
Wunsch ist, dass Angehörige mit Überzeugung sagen kön-
nen: «Ich weiss, dass mein Herzensmensch bei der 
Biffig AG gut aufgehoben ist.»

Sich verändernde politische Entwicklungen
Ab dem 1. Januar 2027 wird es zwischen der Biffig AG und 
den Gemeinden Egolzwil und Wauwil keinen Leistungsver-
trag für die ambulante Pflege mehr geben. Aufgrund der 
regionalen Entwicklungen haben sich die Gemeinden ent-
schieden, diesen nicht zu verlängern. Das bedaure ich sehr. 
Gerade weil ich die Geschäftsführung erst vor Kurzem über-
nommen habe, hätte ich gerne gemeinsam mit unserem 
Team gezeigt, wie wir den Herausforderungen in der ambu-
lanten Pflege begegnen und uns weiterentwickeln können.

Für unsere Spitex-Klientinnen und -Klienten ändert 
sich dadurch jedoch nichts: Die Biffig AG wird auch 
weiterhin Spitex-Leistungen in Egolzwil und Wauwil erbrin-
gen. Die gesetzlich vorgesehene Restkostenfinanzierung 
der Pflegeleistungen durch die Wohnsitzgemeinden bleibt 
ebenfalls bestehen.

Wir schauen deshalb mit Zuversicht nach vorne und ver-
stehen die neue Situation als Ansporn, unsere Strukturen 
weiterzuentwickeln, unsere Leistungen sichtbar zu machen 
und neue Wege zu gehen. 
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weiterhin im Mittelpunkt. Wir haben uns deshalb ein kla-
res Ziel gesetzt: Die Biffig AG soll als Leuchtturm der 
integrierten Versorgung wahrgenommen werden.

Dafür brauchen wir zweierlei: eine hohe Qualität in unseren 
Dienstleistungen und eine gesunde finanzielle Basis. Beides 
gehört für mich zusammen. Nur eine wirtschaftlich stabile 
Organisation kann langfristig hochwertige Angebote für die 
Menschen in der Region sicherstellen.

Wir werden deshalb unsere finanzielle Situation stetig ver-
bessern, Prozesse weiterentwickeln und gleichzeitig prüfen, 
welche zusätzlichen Angebote für die Region sinnvoll und 
zukunftsfähig sind. Dabei wollen wir nicht alles neu erfin-
den. Vieles, was die Biffig AG heute auszeichnet, ist wert-
voll und soll erhalten bleiben. Wir wollen auf den bestehen-
den Stärken aufbauen und diese gezielt weiterentwickeln.

Gemeinsam für die Biffig AG
Die ersten 100 Tage haben mir gezeigt, dass wir über eine 
sehr gute Ausgangslage verfügen: engagierte Mitarbeiten-
de, ein breites und wertvolles Angebot, viel Fachkompetenz 
und eine starke Verbundenheit mit den Menschen in unse-
rer Region. Dafür bin ich dankbar.

Nun gilt es, mit vereinten Kräften weiter für die Biffig AG 
einzustehen. Wir wollen unser tolles Angebot in der Region 
noch stärker etablieren, weiterentwickeln und, wo es sinn-
voll und möglich ist, erweitern.

Ich freue mich auf diesen Weg. Auf die Begegnungen mit 
unseren Bewohnenden, unseren Klientinnen und Klienten, 
den Angehörigen, unseren Mieterinnen und Mietern, den 
Mitarbeitenden und natürlich auch auf den Austausch mit 
den Menschen in Schötz, Egolzwil, Wauwil und der ganzen 
Region.

Eine wunderbare Gelegenheit für ein persönliches Kennen-
lernen bietet sich bereits am 16. Oktober 2026 bei unserem 
Wildessen. Dazu sind alle Einwohnerinnen und Einwohner 
aus Schötz, Egolzwil, Wauwil sowie der ganzen Umgebung 
herzlich willkommen. Ich freue mich sehr darauf, viele be-
kannte und neue Gesichter zu treffen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und unsere Biffig AG auch ausserhalb 
des täglichen Pflege- und Betreuungsalltags persönlich er-
lebbar zu machen.

Mit viel Wertschätzung für das Erreichte, mit Klarheit für 
die notwendigen Veränderungen und mit Zuversicht für das 
Kommende gehen wir als Biffig AG gemeinsam in die Zu-
kunft. Denn eines ist für uns alle klar: Die Biffig AG hat 
viel zu bieten. Und wir haben noch viel vor!

Gedenkgottesdienst zum Gedenken 
an unsere Verstorbenen 
Mittwoch, 28. Oktober 2026, um 16.00 Uhr 
Wir laden herzlich zu unserem Gedenkgottesdienst ein. Ge- 
meinsam möchten wir uns an die Menschen erinnern, die im 
vergangenen Jahr in unserem Altersheim Biffig und Spitex 
verstorben sind. Wir möchten ihnen in Dankbarkeit und 
Verbundenheit gedenken und den Angehörigen einen Raum 
geben, in dem Erinnerungen, Trauer und Dankbarkeit ihren 
Platz haben. Musikalisch wird der Gottesdienst von Heidi 
Barmet und ihrem Flötenteam begleitet. Die wunderschö-
nen Klänge der Flöten sollen diesem besonderen Anlass 
eine tröstliche und besinnliche Atmosphäre schenken. 

Wir freuen uns, Sie zu diesem besonderen Gedenk-
gottesdienst willkommen zu heissen. Gemeinsam 
wollen wir innehalten, erinnern und der Verstorbenen in 
liebevoller Verbundenheit gedenken.

Nächste Veranstaltungen im Zentrum Biffig
Gottesdienst:	 jeweils am Mittwoch um 16.30 Uhr 
	 im Raum der Begegnung

Singen: 	 3. November 2026 um 15.00 Uhr
	 1. Dezember 2026 um 15.00 Uhr

Jassen: 	 26. November 2026 um 14.00 Uhr



31

V
ER

EI
N

E 
/ I

N
ST

IT
U

TI
O

N
ENMS SPORTS AG

Zwei Sportcamps begeisterten 65 Kinder 
in Wauwil

Im Sommer gastierte MS Sports mit zwei Camps in Wauwil: 
Das Swisscom Football Camp fand vom 27. bis 31. Juli statt, 
das reitsport.ch Pferdecamp vom 10. bis 13. August 2026. 
Beide Camps sorgten für viel Begeisterung und unvergessli-
che Erlebnisse bei den insgesamt 65 Teilnehmenden.

Vielseitige Tagesprogramme
Von 9.30 bis 16 Uhr standen Bewegung, Sport und gemein-
same Aktivitäten auf dem Programm. Im Swisscom Football 
Camp trainierten die Kinder ihre fussballerischen Fähigkei-
ten, spielten Matches und stellten sich verschiedenen Chal-
lenges. Im reitsport.ch Pferdecamp lernten die Teilnehmen-
den den verantwortungsvollen Umgang mit den Pferden 
und Ponys und sammelten Erfahrungen beim Reiten. Am 
Mittag stärkten sich die Kinder bei einem frischen Mittag-
essen. Ergänzt wurde das Programm durch abwechslungs-
reiche Mittagsaktivitäten, die für zusätzliche Unterhaltung 
sorgten. 

Fünf Tage im Zeichen des Fussballs
Bereits zum 17. Mal gastierte das Swisscom Football Camp 
auf der Sport- und Freizeitanlage Moos in Wauwil. 51 fuss-
ballbegeisterte Kinder nahmen am Camp teil, trainierten 
fleissig, schlossen neue Freundschaften und erlebten eine 
abwechslungsreiche Woche voller Spass und Bewegung. 
Andrin (7) aus Langnau bei Reiden berichtete: «Mir gefiel 
es gut. Wir konnten Fussball spielen, Übungen machen und 
mätcheln.» Auch Julia (10) aus Rothenburg hatte ihre Favo-
riten: «Das Lottospielen, die Mittagspausen, die Trainings 
und das Penaltyschiessen waren richtig cool.» Trotz der 
sommerlichen Temperaturen war die Stimmung auf dem 
Sportplatz ausgezeichnet. Campleiter Nico Helfenstein zieht 
ein positives Fazit: «Die Hitze hielt uns nicht davon ab, ein 
cooles Camp mit toller Stimmung abzuhalten. Die Kids hat-
ten Spass und zeigten dies auch auf dem Platz.»

Vier Tage mit den Vierbeinern
Im Reitpark Farrierranch fand gleichzeitig das ausgebuchte 
reitsport.ch Pferdecamp mit 14 Kindern statt. Während vier 
Tagen tauchten 14 Kinder in die faszinierende Welt der 

Pferde ein. Das abwechslungsreiche Programm bot für alle 
etwas: von der Pflege und Haltung der Pferde und Ponys 
über das Führen und die Bodenschule bis hin zum Reiten 
auf dem Sandplatz und Ausritten im verkehrsfreien Gelän-
de. Der Spass kam dabei nicht zu kurz und stand während 
des gesamten Camps im Mittelpunkt. Ida (9) aus Sursee 
erzählt von ihrem persönlichen Highlight: «Das Ausreiten 
gefiel mir am besten.» Gleichzeitig konnten die Kinder viel 
Neues lernen und ihre Fähigkeiten im Umgang mit den 
Pferden erweitern. «Ich habe gelernt, zu traben», erzählte 
Lea (7) aus Egolzwil. 

Hofbesitzerin Miki Sukale erklärt, weshalb sie auf ihrem Hof 
Camps anbietet: «Unsere Beweggründe für die Zusammen-
arbeit mit MS Sports sind, dass es ein sehr gutes Konzept 
für die Kinder ist und viele Kinder die Möglichkeit haben, 
am Camp teilzunehmen.»

Weitere Camps in Wauwil
MS Sports bietet als Sport- und Eventagentur schweizweit 
über 420 Camps in neun verschiedenen Sportarten an. Das 
vielfältige Angebot reicht von Fussball und Reiten über Po-
lysport, Biken und Racketsport bis hin zu Tanzen, Gaming & 
Sport, Outdoor & Sport sowie Schneesport. 

Auch im Frühling 2027 finden in Wauwil wieder zwei 
Camps statt. Vom 5. bis 9. April 2027 lädt das ALDI Sport-
camp Kinder und Jugendliche zu einer sportlichen und er-
lebnisreichen Woche ein. Gleichzeitig findet vom 5. bis 8. 
April 2027 ein weiteres reitsport.ch Pferdecamp statt. 

Weitere Informationen zu den Camps sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung sind unter www.mssports.ch zu finden.
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FDP WAUWIL

950 Jahre Wauwil:  
Wow, Wauw, Wauwil

Hinter jedem erfolgreichen Projekt steht ein starkes Team. 
Das Organisationskomitee vereint engagierte Menschen, die 
ihre Erfahrung, Ideen und Leidenschaft einbringen.

Orchestriert von unserem Gemeindepräsidenten Rolf Butz 
hat das Organisationskomitee mit André Vogel, Beatrice 
Grob Ludin, Torsten Moser, Markus Gräni, Raphael Müller 
und Lukas Arnold völlig unterschiedliche Anlässe geplant. 

Ihnen ist es gelungen, mit geschätzten 200 freiwilligen Hel- 
ferinnen und Helfer wunderbare und unterschiedliche Events 
für Jung und Alt, Klein und Gross zu organisieren sowie 
Sponsoren für die Gemeinde zu gewinnen. Mit Herzblut, 
Leidenschaft und viel freiwilligem Engagement überneh-
men sie alle Verantwortung. Herzlichen Dank. 

Wir alle konnten und können an den unterschiedlichsten An-
lässen neue Bekanntschaften machen und Wauwil als das 
erleben, was es auszeichnet. Eine Gemeinde mit Offenheit 
und Weitsicht, in der ein respektvoller Umgang gepflegt 
wird und wir als Gemeinschaft im Zentrum stehen. Wir sind 
stolz, Teil unserer Gemeinde zu sein. 

Nutzen wir die noch kommenden Anlässe, um dieses Gefühl 
weiter zu stärken: https://www.wauwil.ch/950.html/237

17. Oktober: 	 Jassturnier

18. November:	 Gespräch am Santenberg

28. November:	 Adventsmarkt 

12. & 13. Dezember:	Adventskonzert

15. Dezember:	 Gemeindeversammlung 
		  mit Buchvernissage

Die FDP.Die Liberalen Frauen Kanton Luzern laden zu einem 
spannenden Informationsanlass rund um die Altersvorsor-
ge ein: Finanzen? Kannst du! Deine Zukunft, Deine 
Entscheidung!

Crashkurs Altersvorsorge 12. November 2026 18.00 Uhr im 
Le Théâtre Emmen.

Interessiert? Details und Anmeldung sind im Inserat auf  
Seite 20 ersichtlich. 

Für Fahrgemeinschaften melde dich zusätzlich unter 
info@fdp-wauwil.ch .

Vorstand FDP.Die Liberalen Wauwil 

DIE MITTE WAUWIL

Gönneranlass Mitte Plus

Donnerstag, 15. Oktober 2026, 18.30 Uhr

Ein Dankeschön für unsere Mitte-Plus Gönner.

Dieses Jahr besuchen wir die Regionalbibliothek in Sursee. 
Die Regionalbibliothek ist eine allgemeine öffentliche Bib-
liothek, die das Ziel hat, allen in der Region Unterhaltung, 
Inspiration und Information einfach zugänglich zu machen 
und das Lesen zu fördern.

Die Trägergemeinden, zu denen auch Wauwil gehört, tra-
gen mit ihren pro-Kopf-Beiträgen einen grossen Teil der Fi-
nanzierung des Vereins.

Weitere Infos entnehmen Sie der separaten Einladung.

Wir freuen uns auf einen interessanten und gemütlichen 
Abend.

PA
RT

EI
EN

 



33

PA
RT

EI
EN

 

SVP WAUWIL

«Horten auf Vorrat in Wauwil?»

Das Bundesgericht stellt unmissverständlich klar: Steuern 
sind kein Freipass zur Staatsbereicherung oder zum unzu-
lässigen «Horten auf Vorrat»!

Wer dauerhaft massive Überschüsse eintreibt, wie unsere 
Gemeinde Wauwil, verletzt das Verhältnismässigkeits- und 
Kostendeckungsprinzip (Art. 5 BV – Bundesverfassung der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft). Eine Gemeinde ist 
kein profitorientiertes Unternehmen!

Vier sachliche Argumente sprechen im Kanton Luzern (Me-
dian: 1,90) für eine Kurskorrektur betreffend Steuerfuss in 
Wauwil (aktuell 2,05):

1. Chronische Tiefstapelei: Der Gemeinderat budgetiert «zu 
vorsichtig», wie die Rechnung 2024 mit massivem Ertrags-
überschuss von Fr. 1'382'883.- deutlich beweist. Steckt hier 
etwa System dahinter, taktisches Kalkül, um den Steuer- 
fuss künstlich oben zu halten?

2. Kantonsvergleich: Mit 2,05 Einheiten gehört Wauwil zum 
teuren Drittel im Kanton. Damit verspielt man im regionalen 
Wettbewerb massiv an Attraktivität und vergrault gezielt 
den Mittelstand, v.a. junge Familien!

3. Eigenkapital abbauen statt schröpfen: Wauwil sitzt auf 
einem riesigen Finanzpolster. Es ist nicht hinnehmbar, Steu-
erzahlende präventiv mit übersetzten Steuern zu belasten.  
Stattdessen muss das vorhandene Kapital sowohl für anste-
hende Investitionen als auch für eine überfällige, situations-
gerechte Entlastung genutzt werden.

4. Angesichts generell steigender Fixkosten gehört das hart 
erarbeitete Geld direkt in die Taschen der Einwohner von 
Wauwil, statt «gehortet» auf Gemeindekonten!

Lösung: Dynamischer Steuerfuss

Weg von politischer Taktiererei, hin zur Transparenz: Es wird 
erhoben, was gebraucht wird - mehr nicht! Ein dynamischer 
Steuerfuss passt sich jedes Jahr situativ an. Überschüsse 
fliessen im Folgejahr automatisch als Senkung an die Steuer- 
zahlenden zurück. Das beendet willkürliches Parkieren von 
Steuerüberschüssen und erzwingt eine korrekte Finanzpla-
nung.

Als Sofortmassnahme ist deshalb der Wauwiler Steuerfuss 
entsprechend dem Kostendeckungsprinzip zu senken, dafür 
setzen wir uns ein!

Ihre SVP Wauwil
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Frauen Kanton Luzern
Die Liberalen
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 Wir unterstützen schwerkranke und 

sterbende Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase 

 Wir wollen DA-SEIN mit Achtsamkeit 

 Wir entlasten Angehörige und 
Pflegende 

 Unser Angebot ist kostenlos 
 

KONTAKT: 
041 980 09 77 
info@begleitgruppe-santenberg.ch 
www.begleitgruppe-santenberg.ch 

  
 
 
 

Begleitung ist Vertrauenssache

Nicole und Toni Jöri mit Team
Jöri Bestattungen GmbH
Panoramastrasse 2, 6243 Egolzwil

24h-Telefon
041 980 42 42 ∙ 079 643 45 32
joeri-bestattungen.ch

Begleitung mit Herz

Jöri Bestattungen GmbH
Nicole mit eidg. Fachausweis 
und Toni Jöri mit Team

24 Stunden Telefon: 041 980 42 42
www.joeri-bestattungen.ch

Kirchstrasse 6
6247 Schötz

Baslerstrasse 9b
6252 Dagmersellen

Panoramastrasse 2
6243 Egolzwil

Nächster Redaktionsschluss:

Dienstag, 20. Oktober 2026

9.00 Uhr
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Die römisch-katholische Kirchgemeinde Herz Jesu erstreckt sich über die politischen Gemeinden 
Egolzwil und Wauwil und zählt ca. 2‘300 Katholiken. 

 
Der Kirchenrat sucht infolge Wegzugs eines Ratsmitglieds per sofort oder nach Vereinbarung ein 
neues Mitglied für das Ressort  

 

Aktuar*in (Kirchgemeindeschreiber*in) 
 

Ihr Aufgabenbereich beinhaltet: 
• Vorbereitung und Protokollführung bei Kirchenratssitzungen sowie der 

Kirchgemeindeversammlung 
• Protokollverteilung und Protokollauflagen 
• Ablagen im Archiv in Zusammenarbeit mit dem Archivar 
• Mithilfe bei Anlässen wie Auffahrtsumritt, Fronleichnam und Dankesessen für Mitarbeiter 

 
Sie bringen mit: 
• Zugehörigkeit und offene Haltung zur römisch-katholischen Kirche 
• Orthographische und grammatikalische Sicherheit sowie gute Auffassungsgabe 
• Gute PC-Kenntnisse 
• Erfahrung im Protokollschreiben von Vorteil 
• Selbständigkeit, Loyalität, Belastbarkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit 

 
Wir bieten: 
• Eine engagierte, aktive Kirchgemeinde mit guten Strukturen 
• Vielseitige und selbständige Aufgabenbereiche 
• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit und Raum für eigene Ideen 
• Entschädigung/Ressortzulagen gemäss Richtlinien der Landeskirche Luzern 
 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. Haben Sie Fragen? 
 
Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 
 
Kurt Gassmann, Präsident, Tel.: 041 980 05 86 
Daniela Lehni, Kirchmeierin, Tel.: 078 789 75 83 
 
Kath. Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil · www.pastoralraum-mw.ch 
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Eintritt 

kostenlos

Herbstfäscht am Santebärg

Verpfl egung vom Grill & Barbetrieb

Tanzmusik mit Hans Fuchs 
18:45 Uhr:  Hinterländer Junior Band Zell und 
Beginnersband Egolzwil-Schötz-Ettiswil
19:00 Uhr:  1. Teil BBMG Egolzwil
20:00 Uhr: Männerchor Egolzwil-Wauwil
21:00 Uhr:  2. Teil BBMG Egolzwil

Herzlichen Dank unserem Sponsor:

Musikalische Unterhaltung:

Samstag, 07. November 2026, ab 18:00 Uhr in Wauwil
Zimmerei Team Egolzwil, Ettiswilerstrasse 12, 6242 Wauwil

Es kribbelt immer noch, 
wenn du Brass Band hörst?

Blechblasinstrumente und 
Perkussion

Wieder Lust auf Musik?
Herzlich 

Willkommen!

Dann ist es Zeit, wieder mitzumachen!
Ob du früher schon einmal in einer Brass Band gespielt hast oder 
ganz neu einsteigen möchtest: Spiele mit uns am Herbstfest 
vom 7. November 2026 und erlebe die Freude am 
gemeinsamen Musizieren. 

Wir üben einfache, unterhaltende Literatur, bei der der Spass am 
Musizieren im Vordergrund steht.

patrick.troxler@bbmgegolzwil.ch

Probeabende ab Oktober, 
Dienstag und Freitag ab 20.00 Uhr

Besuche einfach die Probeabende, 
die für dich passen

Instrument wird kostenlos zur 
Verfügung gestellt

Wir freuen
uns auf dich! Lust bekommen? 

Melde dich unverbindlich bei
Patrick Troxler
Präsident Musikkommission

+41 79 605 31 29
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ENTSORGUNGSKALENDER 2026 Oktober

GRÜNABFUHR Sammelgut jeweils ab 7.00 Uhr bereitstellen
Die Gebührenmarken für die Grünabfuhr sind bei der Gemeindekanzlei Wauwil erhältlich!

7, 14, 21, 28

HÄCKSELDIENST Anmeldung bis Freitag der Vorwoche bei der Gemeindekanzlei erforderlich! 13

SOBZ | Mütter- & Väterberatung

2x pro Monat Beratung mit online Anmeldung unter www.sobz-willisau-wiggertal.ch mit diesem QR-Code
Telefonische Beratung Montag – Donnerstag von 8.30 – 11.30 Uhr, Telefon 041 972 56 30

Do	 01. Okt.	 13.30 –17.00 Uhr	 E-Bike-Tour Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Pfarreiheim, 60plus 
Mi	 07. Okt.		  Grünabfuhr Sammelgut ab 7.00 bereitstellen
So	 11. Okt.	 10.00 –11.00 Uhr	 Kilbigottesdienst mit BBMG Egolzwil Pfarrkirche
So	 11. Okt.	 11.30 Uhr	 Kilbi in Egolzwil: Festwirtschaft mit Mittagessen MZH Oberdorf, Jodlerklub 
So	 11. Okt.		  Kilbistand in Egolzwil MZH Oberdorf, Fussballclub 
So	 11. Okt.	 09.30 –11.30 Uhr	 Indoorspielplatz «Playgrounds» Turnhalle Zentrum Linde, Playgrounds-Team
Di	 13. Okt.		  Häckseldienst Anmeldung bis Freitag der Vorwoche bei der Gemeindekanzlei
Di	 13. Okt.	 11.30 –16.30 Uhr	 Senioren-Mittagstisch Gasthof Moosmatt, Egolzwil, 60plus
Mi	 14. Okt.		  Grünabfuhr Sammelgut ab 7.00 bereitstellen
Mi	 14. Okt.		  Häckseldienst Anmeldung bis Freitag der Vorwoche auf der Gemeindekanzlei
Mi	 14. Okt.	 14.30 –16.30 Uhr	 Kunterbunter Herbstnachmittag Sandmatt Wauwil, Aktive Familien
Do	 15. Okt.	 13.30 –17.00 Uhr	 Wanderung Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Pfarreiheim, 60plus
Do	 15. Okt.	 14.00 –16.00 Uhr	 Zäme go loufe Treffpunkt: 14.00 Uhr beim Parkplatz Suter’s Millefeuille, 60plus
Do	 15. Okt.	 18.00 –23.00 Uhr	 Jäger & Sammler – es wird nochmals Wild Kupferkessel Eventlokal 
Do	 15. Okt.	 19.45 –21.45 Uhr	 Offenes Chorprojekt "Hebt euch, ihr Tore 1", Probe Pfarreiheim, Kirchenchor
Sa	 17. Okt.	 13.30 –16.00 Uhr	 Neuaufnahmen Pfarreiheim, Jungwacht
Sa	 17. Okt.	 13.30 Uhr	 Plausch-Generationen-Jassturnier Zentrum Linde, 950 Jahre Wauwil
	 	 18.45 Uhr	 Jassturnier Zentrum Linde, 950 Jahre Wauwil
Sa	 17. Okt.	 16.30 Uhr	 Fiire met de Chliine Pfarreiheim, Team Fiire met de Chliine
So	 18. Okt.	 09.30 –11.30 Uhr	 Indoorspielplatz «Playgrounds» Turnhalle Zentrum Linde, Playgrounds-Team
So	 18. Okt.	 10.00 Uhr	 Hubertusmesse Pfarrkirche Nebikon, Jagdgesellschaft Santenberg
Mi	 21. Okt.		  Grünabfuhr Sammelgut ab 7.00 bereitstellen
Mi	 21. Okt.		  Herbstanlass, Gewerbeverein 
Fr	 23. Okt.	 09.00 –11.00 Uhr	 Café International Pfarreiheim
Fr	 23. Okt.	 20.15 Uhr	 Majoretten-Show, Zentrum Linde 
Sa	 24. Okt.	 14.00 Uhr	 Klangvolles Konzert für die Seniorenschaft mit der Wiggertaler Blaskapelle,
			   Saal St. Mauritz, Schötz
Sa	 24. Okt.	 20.15 Uhr	 Majoretten-Show, Zentrum Linde 
So	 25. Okt.	 14.00 Uhr	 Majoretten-Show, Zentrum Linde
Di	 27. Okt.	 19.00 Uhr	 Vortrag «Klimaerwärmung – Risiken und Chancen» Gasthof Moosmatt, Egolzwil, 
			   Arbeitsgruppe Biodiversität und Gemeinden
Mi	 28. Okt.		  Grünabfuhr Sammelgut ab 7.00 bereitstellen
Mi	 28. Okt.	 09.00 –11.00 Uhr	 Familientreff Pfarreiheim, Aktive Familien
Do	 29. Okt.	 19.15 –21.30 Uhr	 Dessertkurs – süss und fein Schulküche Wauwil, Frauenverein
Do	 29. Okt.	 18.00 –23.00 Uhr	 Member Night Kupferkessel Eventlokal 
Fr	 30. Okt.	 08.30 –12.00 Uhr	 Zentralschweizer Apfelwähentag, beim Coop Wauwil, Bäuerinnen und Landfrauen 
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